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ALLERSBERG. Die Marktgemeinde
Allersberg ist mit der Fontäne im
Spitalweiher um ein Highlight rei-
cher. „Ein pfundiges Ding“, zeigte
sich Bürgermeister Daniel Horn-
dasch bei der Einweihung begeistert.
Er lobte die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Kultur- und Verschöne-
rungsverein (KVV) und der Unterneh-
mervereinigung Wirtschaftsraum
Allersberg (UVWA). Diese hatten sich
für die Fontöne zusammengetan.

Viele Gäste wollten die Inbetrieb-
nahme miterleben, Mario Weidlich
als Vorsitzender des KVV und Elfrie-
de von Lüdinghausen als Vorstand
der UVWA hießen sie willkommen.
„Frage dich nicht, was dein Land für
dich tun kann, sondern frage dich,
was du für dein Land tun kannst“,
zitierte Lüdinghausen John F. Kenne-
dy. Von dieser Einstellung lasse man
sich leiten. Weidlich war auf der

Bank vor dem Torturm gesessen, als
ihm auffiel, dass eine Fontäne im
Weiher fehle. Diese Zeit hätten die
Unternehmer zwar nicht, meinte
Elfriede von Lüdinghausen, aber die
Idee hatten sie auch.

Beide sprachen unabhängig von-
einander beim Bürgermeister vor,
dieser brachte sie zusammen. KVV
und UVWA arbeiten schon bei der
Weihnachtsbeleuchtung der Alt-
mann-Linde westlich des Torturms
erfolgreich zusammen. Warum also
nicht auch im Weiher? „Wir für
Allersberg“ sei schließlich der Slogan
beider Vereine.

Richard Gerngroß, Eigentümer des
Spitalweihers, sei spontan begeistert
gewesen und habe seine Mitwirkung
erklärt, sagte Weidlich. Der gemeind-
liche Bauhof erledigte eine Reihe von
Vorarbeiten, wird künftig vor dem
Winter die Pumpe ausbauen und

rechtzeitig im Frühjahr wieder ein-
setzen. Harald Knaus als Elektro-
unternehmer, Sparkasse und der
Raiffeisenbank hatten das Projekt
unterstützt.

38 000 Liter Wasser
2,2 Kw/h leistet die eingebaute

Pumpe mit einer Förderung von
38 000 Litern Wasser in der Stunde.
Um die Mindest-Wassertiefe von
1,20 Metern zu garantieren, wurden
Betonringe unter der Pumpe einge-
setzt. Drei verschiedene Fontänen-
düsen wurden angeschafft, um diese
auch wechseln zu können.

Auch die Frage, warum denn die
Fontäne so weit vorne im Weiher ein-
gesetzt wurde, beantworteten Mario
Weidlich und Elfriede von Lüding-
hausen: Dort sei die tiefste Stelle des
Weihers. Die Fontäne ist sechs Meter
hoch und nachts beleuchtet. Sie wird

künftig zwischen 9 und 22 Uhr in
Betrieb sein und viertelstündlich
eine Pause einlegen.

Überrascht und erfreut über das
große Interesse zeigte sich Bürger-
meister Horndasch, der die Zu-
sammenarbeit beider Vereine lobte
und ein Weitermachen in dieser
Kooperation riet. Nur gemeinsam
könne ein solches Projekt gestemmt
werden, sagte er und dankte auch
Richard Gerngroß

Horndasch verriet, dass auch an
eine Umgestaltung im Weiher-
bereich geplant sei und diese schon
bald angegangen werden solle. Dem
Ort tue die neue Fontäne sehr gut
und auch symbolisch sei die Zusam-
menarbeit wertvoll.

Als eine tolle Geschichte lobte der
Bürgermeister das Werk und dankte
allen Beteiligten für ihre Mit-
wirkung.  cke

Die neue Fontäne fügt sich gut in den Spitalweiher und die Allersberger Ortsansicht ein, viele Schaulustige wollten dabei sein, als die Pumpe feierlich eingeweiht
wurde.

ALLERSBERG. Ein insektenfreund-
licher Garten ist möglich, sagt die
Dürrenmungenauer Naturgarten-
planerin und Autorin Birgit Helbig.
Auf Einladung des Allersberger Orts-
verbandes der Grünen erklärte sie im
evangelischen Gemeindezentrum,
wie das geht.

„Jeder Quadratmeter zählt. Schon
ein kleines Beet mit ausgesäten Wild-
blumen bietet Nahrung für Schmet-
terlinge und Bienen.“ Wichtig sei, so
Helbig, für ein kontinuierliches Blü-
tenangebot von Anfang März bis
Ende Oktober zu sorgen und heimi-
sche Blumen, Stauden und Sträucher
zu bevorzugen. Exotische Pflanzen
oder Züchtungen seien für Insekten
als Futtergrundlage oft nicht geeig-
net.

Als Beispiel nannte Helbig den
Weißdorn: Die nicht gezüchtete Vari-
ante biete Nahrung und Heimat für
170 Insektenarten. 32 Vogelarten nis-
ten darin oder fressen die Beeren.
Angeboten werde aber häufig der
Lavallsweißdorn, dessen Früchte nur
von drei Vogelarten gefressen wer-
den.

Weiterdenken
Heimische Pflanzen böten nicht

nur Nahrung für Insekten, sie seien
auch sehr pflegeleicht. „Sie gedeihen
auf sandigen, mageren Böden. Selbst
in einem heißen Sommer wie derzeit
ist zusätzliches Gießen kaum nötig“,
sagt Helbig.

Ein reichhaltiges Nektarangebot
locke Schmetterlinge und Bienen
zwar in den Garten. Doch Garten-
besitzer sollten auch an Futter-
pflanzen für die Raupen und Möglich-
keiten für die Eiablage denken. „Wir
müssen den gesamten Lebenszyklus
des Schmetterlings betrachten.“

Die Naturgartenexpertin rät dazu,
Schnittgut nicht durch den Häcksler
zu jagen, da sich oft viele Larven und
Puppen darin befänden. Besser sei
es, dies zusammenzubinden und
über Winter stehen zu lassen. Oder
es zu einem „Naturgartenzaun“ anzu-
häufen, in dem Falter überwintern
und auch andere Tiere Unterschlupf
finden können.  hiz

THALMÄSSING. Die Marktgemeinde
Thalmässing hat vor Kurzem das
Haus der Sparkassen in der Ortsmitte
erworben.

Im Rahmen der Umgestaltung der
Staatsstraßenkreuzung und des
damit verbundenen Abrisses der

benachbarten Gebäude haben sich
die Marktgemeinde Thalmässing
und die Sparkasse Mittelfranken-Süd
darauf verständigt, dass aus städte-
baulichen Gründen das gelbe Gebäu-
de der örtlichen Sparkasse den Eigen-
tümer wechselt.

Die Sparkasse bleibt aber weiter-
hin in Thalmässing vor Ort und hat
deshalb zum gleichen Zeitpunkt
einen langfristigen Mietvertrag mit
der Gemeinde zur Nutzung der bis-
herigen Räumlichkeiten abgeschlos-
sen, heißt es aus dem Rathaus. hiz

HILPOLTSTEIN. Die Mitglieder des
Katholischen Frauenbundes Hilpolt-
stein waren anlässlich des 100. Grün-
dungsfestes vom Landtagsabgeordne-
ten Volker Bauer ins Maximilianeum
eingeladen worden.

Die Gruppe sah im Sitzungssaal
der CSU-Fraktion einen Film über die
Geschichte und die Arbeitsweise des
Bayerischen Landtages. Im Plenar-
saal wurden sie von Volker Bauer
und dem stellvertretenden Landtags-
präsidenten Karl Freller begrüßt.
Bauer nahm sich viel Zeit, und ging
auch auf konkrete Fragen und Proble-
me ein.

Glückwünsche der Präsidentin
Überraschend stieß Landtagspräsi-

dentin Ilse Aigner dazu, die als KDFB-
Mitglied zum 100-jährigen Bestehn
der Ortsgruppe gratulierte. Sie blieb
auch zum Gruppenfoto.

Nach einem Mittagessen ging es
im Bus bequem weiter mit einer
Stadtführung. Im Schnelldurchlauf
waren so viele Sehenswürdigkeiten
Münchens zu sehen, wobei im
Schloss Nymphenburg Zeit blieb, aus-
zusteigen und die eindrucksvollen
Gebäude und Gärten genauer zu
betrachten.

Ein Bummel durch die Landes-
hauptstadt schloss sich an, bei 30
Grad Außentemperatur war ein Eis-
kaffee für viele eine Wohltat und der
Schlussstrich unter diesen beschloss
den ereignisreichen Tag.  hiz

Museum geöffnet

HILPOLTSTEIN. Das Museum „Schwar-
zes Roß“ hat am Burgfest-Wochen-
ende Samstag, 3./Sonntag. 4. August
durchgehend von 10 bis 17 Uhr
geöffnet. Am Montag, 5. August,
bleibt das Museum geschlossen.
Neben der Dauerausstellung kann
die Sonderausstellung „Unsere Vor-
geschichte – Hilpoltsteiner Stein-
schätze“ besichtigt werden. Der Ein-
tritt beträgt für Erwachsene zwei
Euro, Kinder bis zum Alter von 14
Jahren sind frei.

Reduzierte Öffnungszeiten

HILPOLTSTEIN. Die Hilpoltsteiner
Stadtbücherei hat in den Sommer-
ferien zu folgenden Zeiten geöffnet:
Dienstag und Mittwoch, 14 bis 16.30
Uhr; Donnerstag, 17 bis 19 Uhr. Frei-
tags und sonntags ist geschlossen.
Die Ferienregelung beginnt am Burg-

festsonntag, 4. August, und endet
mit dem Schulanfang am Dienstag,
10. September. Außerhalb der regu-
lären Öffnungszeiten können Inha-
ber eines Leserausweises eMedien
bequem und rund um die Uhr mit
der Onleihe „Leo-Nord“ entleihen.

Lockerer Austausch

HEIDECK. Zum dritten Mal treffen
sich Heidecker Bürger zum lockeren
Austausch. Die Marktplatzge-
spräche am heutigen Donnerstag,
1. August, starten bei schönem Wet-
ter um 19 Uhr im Café Abel. Als Aus-
weichtermin bei Regen nennt der
CSU-Ortsverband den 8. August.

Rathäuser sind dicht

HILPOLTSTEIN. Wegen des Burgfestes
sind am Montag, 5. August, die
Dienststellen der Stadt Hilpoltstein
(Rathaus I und II) geschlossen.

Genau wie die meisten Geschäfte in
der Innenstadt.

Gemüsesau beim OGV

HEIDECK. Der Obst- und Gartenbau-
verein Heideck lädt für Samstag,
3. August, zum traditionellen Gemü-
sesau-Essen ein. Dieses beginnt um
19 Uhr am Festplatz und findet bei
jedem Wetter statt.  evs

Zauberer im Kindergarten

HILPOLTSTEIN. Zum Ende des Kinder-
gartenjahres zauberte der Elternbei-
rat des LBV-Arche Noah Kindergar-
tens in Hilpoltstein etwas Abwechs-
lung in den Kindergartenalltag: Von
den Einnahmen des Weihnachts-
marktes spendierte er eine Zauber-
show mit Zauberer Sebastian Leh-
meier. „Eine rundum gelungene
Überraschung“, so der Tenor am
Ende.

Manipuliertes Mofa

GREDING. Am Dienstagabend fiel
einer Streifenwagenbesatzung am
Gredinger Hallenbad ein 16-jähri-
ger Mofafahrer auf. Dieser hatte
sein Mofa so manipuliert, dass die-
ses 60 Stundenkilometer erreicht.
Nachdem diese „Aufrüstung“ vor
Ort behoben werden konnte, durf-
te der Jugendliche seine Fahrt fort-
setzen. Er erhält eine Anzeige
wegen Fahren ohne Fahrerlaub-
nis; weiterhin liegen Verstöße
gegen die Abgabenordnung und
die Fahrzeugzulassungs-Verord-
nung vor.

E-Bike gestohlen

HILPOLTSTEIN. Am Dienstag wurde
aus dem Innenhof der Hilpolt-
steiner Residenz zwischen 16.30
und 18 Uhr ein verschlossenes,
weiß-rotes E-Bike der Marke KTM
im Wert von 3000 Euro gestohlen.
Zeugen werden gebeten, sich bei
der Polizei Hilpoltstein unter
(0 91 74) 47 89-0 zu melden.

Einbruch gescheitert

HILPOLTSTEIN. Zwischen Montag,
17 und Dienstag, 7.45 Uhr ver-
suchte ein Unbekannter über zwei
Feuerschutztüren in die Auhof-
gärtnerei einzubrechen. Der Scha-
den an Türen und der Fassade
beläuft sich auf zirka 2500 Euro.
Zeugen werden gebeten, sich bei
der Polizei Hilpoltstein unter
(0 91 74) 47 89-0 zu melden.
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GARTEN

Zur Freude
von Käfer & Co.

Sparkasse gehört nun den Bürgern
Thalmässing hat das GEBÄUDE in der Hauptstraße gekauft, die Bank ist künftig Mieter.

FRAUENBUND

Ilse Aigner hieß
KAB willkommen

AUS DEM SÜDLICHEN LANDKREIS KURZ BERICHTETPOLIZEIREPORT

Eine flüssige Zierde
Eine FONTÄNE im Spitalweiher verschönert künftig Allersberg, zwei Vereinen sei Dank.
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